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„Großes Kino“ in der Hans-Michel-Halle

Penguin Tappers präsentierten ihre Jahresarbeit online
(pfr/red). Die Meisterschaften 
sind zwar alle abgesagt, aber 
die Penguin Tappers wollten 
ihren Tänzern trotzdem eine 
Plattform bieten, ihre geleis-
tete Arbeit zu zeigen und das 
Jahr damit schon abschließen.

Zu der Präsentation in der 
Hans-Michel-Halle, in den Jah-
ren zuvor fand die traditionel-
le Generalprobe öffentlich statt, 
konnten wegen der Corona-
Pandemie und dem Hygiene-
Konzept nur die aktiven Tänzer 
und Verantwortliche in der Hal-
le sein. Aber die Penguin Tappers 
haben einen Ausweg gefunden, 
um ihren Eltern, Mitgliedern 
und Verwandten die Präsentati-
on über einen Livestream im You 
Tube Kanal zu ermöglichen. „Wir 
haben es geschafft, in diesem 
bescheidenen Jahr unser Trai-
ningsprogramm, das über einem 
Drittel virtuell online vollzogen 
wurde, auf den Punkt zu den 
Meisterschaften abzustimmen“, 
so die verantwortlichen sportli-
chen Leiterinnen Jana Matz und 
Kristina Eckstein. Abteilungs-
leiter Klaus Schollmeier dank-
te bei seiner Begrüßung allen 
Trainern und Helfern, die mit-
geholfen haben, dieses verrück-
te Trainingsjahr zum Abschluss 
zu bringen. „Ralph Schackmann 
und Ralph Lache haben in unse-
ren Studios W-Lan installiert und 
so die Voraussetzung geschaf-
fen, dass wir über das Internet 
das Training durchführen konn-
ten“. Beide IT-Experten sowie 
Tonmeister Franz Basler waren 
auch für die tadellose einstün-
dige Übertragung der Show per 

Livestream zuständig, die hohe 
dreistellige Einschaltzahlen hatte.

Gute Stimmung - auch per 
Livestream
Die Atmosphäre und die Stim-
mung in der Halle unter den 120 
Tänzerinnen und Tänzern waren 
ausgezeichnet. Mit großer Freude 
wurde gesteppt und wieder ein-
mal der Beweis angetreten, dass 
mit diesen Darbietungen, einer 
hohen Qualität, einige Meisterti-
tel zu holen gewesen wären. Die 
18 Trainerinnen haben dank tol-
ler Choreos die Aktiven begeis-
tern können. Mit ihren drei Solis-
ten, den Duos und Trios sowie 
den vier Small Groups und den 
fünf Formationen in den einzel-
nen Altergruppen: Kids, Junio-
ren und Erwachsene waren sie 
trotz Corona auf den Punkt wett-
bewerbsfähig. Alle zeigten eine 
außergewöhnliche Bühnenrei-
fe, gute Technik und Synchro-
nität. Was bei einzelnen Auftrit-
ten fehlte, waren teilweise Kostü-
me, die aufgrund der frühzeitigen 
Wettbewerbsabsagen dann nicht 
mehr angefertigt wurden, da es 
nicht festeht, ob die Küren 2021 

gezeigt oder neue zusammmen-
gestellt werden. In jedem Fall wer-
den Teile davon bei der geplanten 
großen Show im Herbst 2021 in 
der Hans-Michel-Halle zu sehen 
sein.
Höhepunkte bei dem „großen 
Kino“ live aus der Hans-Michel-
Halle waren die vier Small Groups 
(bis 7 Tänzer) und natürlich die 
großen Formationen (bis 24 Akti-
ve). Die amtierenden Kids Welt-
meister traten mit „Charly Chap-
lin“ an, die Junioren Formation 
begeisterte mit „Carol of the Bells“ 
. Die HK 2- Formation (künftig 
E-Step 2) ist mit ihrer „Schneide-
rei“ gut gerüstet, den WM-Titel 
zu verteidigen. Einen Showtanz 

„Drunk Daddy“ präsentierte die 
HK 1-Formation unter ihrer neu-
en Trainerin Jenny Knauer.
Jenny Knauer ist ein Urgestein 
bei den Penguin Tappers. Mit vier 
Jahren begann sie zu steppen und 
hat jetzt bereits 30 Jahre Stepptanz 
hinter sich. Schon seit 21 Jahren 
ist sie auch erfolgreiche Trainerin 
von Small Groups.
Begeisterte Rückmeldungen 
schon während der Show kamen 
von der Penguin Tapppers Fami-
lie. Auch Menschen aus Austra-
lien, Italien und Norwegen, die 
wohl eher zufällig den You Tube 
Kanal nutzten, waren fasziniert 
von den gezeigten herausragen-
den Leistungen.

WM-Titelverteidiger  HK2 mit ihrer neuen Kür. Fotos: pfr

Die Penguin Kids 1 mit Charly Chaplin. 

TV Hemsbach gegen SG Nußloch:

Beim Favoriten keine Chance
(ms/red): Sonntagsspiele sind 
nicht beliebt beim TV Hems-
bach und dann auch noch beim 
selbst erklärten Aufstiegskandi-
dat der SG Nußloch um 17 Uhr 
anzutreten, das war nicht nach 
dem Geschmack des TVH.

Dennoch hatte sich das Team 
unter der Woche intensiv mit 
dem Spiel beschäftigt und 
wollte auch ein gutes Ergebnis 
holen. Das lief auch in den ers-
ten 15 Minuten recht ordent-
lich. Die Nusslocher legten vor 
und der TVH zog nach. So ging 

es bis zum 6:6. Danach zog die 
SGN aber unaufhörlich davon. 
Da waren allerdings auch eini-
ge Geschenke des TVH im Spiel 
gewesen. Mit einigen unvorbe-
reiteten Kreisanspielen, techni-
schen Fehlern beim Aufbau und 
eine Reihe von schlechten Wür-
fen, brachte die SGN in Ballbe-
sitz. Die ließ sich nicht lange 
bitten und nutzte die Geschen-
ke zu Gegenstößen und mach-
te daraus sehr konsequent die 
Tore. Der Vorsprung wuchs bis 
zur Halbzeit auf 18:10 an. Das 
hätte so nicht sein müssen. Mit 

etwas mehr Konzentration und 
den 3 nicht verwandelten 7m 
hätte der TVH den Abstand 
niedrig halten können. Die-
ser Vorsprung blieb zunächst 
einmal bestehen. Dann aber 
rutschte das Ergebnis über den 
10-Tore-Rückstand und pen-
delte sich dann bei 12 Toren 
ein. Entsprechend fiel das End-
ergebnis mit 34:22 auch aus. Es 
ist nicht so, dass der TVH nun 
schlecht gespielt hätte. Er hat 
das gespielt, was an diesem 
Tag gegen diesen Gegner über 
60 Minuten drin war. Der aktu-
elle Kader der SGN wird wohl 
dazu in der Lage sein, alle Spie-
le in der LLN zu gewinnen, 

um am Ende der Saison, unter 
günstigen Umständen, auch 
in die Verbandsliga aufzustei-
gen. Das war auch kein Spiel, 
welches der TVH aus eigener 
Sicht unbedingt hätte gewin-
nen müssen. Beim kommen-
den Heimspiel gegen den TSV 
Buchen in der Hans-Michel-
Halle möchte man dann aber 
wieder punkten. Spielbeginn 
ist um 19.30 Uhr.

Es spielten:
Tor: Krüger und Nethövel, Feld: 
Brückmann, Herzog 1, Bau-
er 3, König 1, Leide 2, Haas 3, 
Maas, Bähr 1, Fröhlich 7, Drost 
2, Tsorpatzidis 1, Heck 1.
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